
Zwei Nynoden (des Katholikos Timotheos
Veröffentlicht ON

Prof. skar Braun

Unter en Briıefen des Timotheos befinden sıch (num. 50, 51
(01—708 H5.) die Akten ZWweler, OIl ıhm abgehaltener Pro-

vinzlıalsynoden. Da beıde ın en Anfang selner Reglerung fallen
und dıe Krste auch für die (xeschichte selner W ahl manchen A
schluss o1ebt, mögen 31 @e hıer zunächst veröffentlicht werden.

Die erste Synode gıebt selbst A  9 dass ıhr ein ungefähr ZzWEe1-
jJähriges Schısma vVOTaANSCYANZECN ; S1e Fällt 4180 wohl ı1n das Jahr (8%
Sie W ar zusammen gerufen, 1L eın Kollektivschreiben der Hyparchie
‘Klam : beantworten Ihr Metropolıt Aorem Ön B6&0 Lapät so1l
selbst Mıtbewerber L das Patrıarchat ‚EW ESCH se1IN , hatte sıch
aber, ohl I eıne Wahl überhaupt unmöglıch ZAU machen, mıt S@e1-

Bıschöfen ferne gehalten, W1e sich auch schon der eben-
talls ungıltıgen Wahl <o  N  <r{  <& 14l nıcht eingefunden hatte

Die Synode nennt sıch selbst 1Ur eıne solche der Patrıarchal-
hyparchle; S1e fand 9,1S0 ohl ın Bagdad och räg S1e

Ihreuch die Unterschrıift des Metropolıten VO  — Prät
Aufgabe War, das Schısma beızulegen und der Wiederholung eines
solchen durch Krneuerung un Verschärfung der Wahlvorschrıiften
vorzubeugen. Das VOTAUSSCDANZDENE Schreiben Aorems hatte jeden-
falls dıe Unterwerfung angeboten und Timotheos W ar froh, S1e A,
nehmen können, weshalb er 10 un Tadel gyleichmässıg VOIl'-

teilt Er gıebt Z dass se1ıne Wahl eıne dıe anones übereılte
War und Kanon ) scheint sachlich aıt dem Vorwurf ZUSammMmenZzZu-

hängen, den Bar ‘E brä)ä, Märe@ nd Amr machen, ass die
Macht des (xeldes ın den Dienst se1lner Wahl gestellt. ber auch en

Dessen Akten erwähnen jedoch davon nichts und gyeben als TUn der
Ungiltgkeit 11U71’ dıe Nichtbeteiligung des - Bischofs VON Kaskar &A der auch
TEeN Timotheos auftrat Vgl Bra Das uChH der Synhados, 351 {F.
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Elamıiıten hält VOTr, Aass G1@e sıch zweımal ohne Grund fern gehalten,
un schärft die PHıicht persönlıchen Krscheinens oder schrıftlıiıcher
Zustimmung VO  S Neuem e1n Dadurch wırd die Krzählung des are
VO  e der angeblıchen Kxkommunikation nd Reordination des Timo-
theos durch Aorem hinfällie. Von Bar ‚ Kbräjä wırd dieses Vorgehen
dem T’homas von Kaskar zugeschrıieben. In unseren Akten findet
sıch darauf keıin Hinweıls; S1e tragen übrıgens dıe Untersohrift des
Nachfolgers des Thomas.

Am Schlusse des Akten stellt 11ımotheos die Abhaltung einer
allgemeınen Synode ıIn Aussıcht. Nun erwähnt Aßd A

150 VO  s Saupä
ın se1nNer Kanonessammlung 141 6 zweiı Synoden des Timotheos,
Von denen dıe erste 1M 174 der Hıra (beg. Maı (/90). die zweıte

189 (beg. Dee S04) abgehalten worden se1ın soll Derselbe
führt ebendort 4A11 alg C£ Kanon AUS der Synode.des Timotheos
eın Citat A, das abgesehen VO  e} ein1ıyen sehr passenden Erweiterun-
SCch sıch fast wörthech mıt ulseTren Kanones und deckt Ks lässt
31C jedoch ohne Materaal nıcht bestimmen, o b dieser Kanon
direkt 198818 Synode oder einer späteren, ıhn erneuernden, eNt-
1N1LOmMMenN 1S  9 doch ist, der Zusätze des Citates Lietzteres
wahrscheinlicher. Die weıteren, VO  b Aßd  150  Av A angeführten Verord-
nungen stehen mıt unseren. Texte In keinem Zusammenhang, eben-
sSowen1g dıe 130 Kanones, soweıt die kurze Inhaltsangabe, die
As semanı (B 113 187) VON elner Anzahl derselben gıebt, eınen
Schluss zulässt.

W aren die Ärbeiten dieser ersten Synode allgemeın kırch-
enrechtlicher Art, stellt sıch dıe zweite Synode dar ql dıe
praktische Anwendung des Kanons iıhrer Vorgängerin autf einen
konkreten Kall Auch handelt sıch ohl zaum un e1INe selbstän-
dige Synode, denn das Jahr 174., ıIn dem das Symbolum unter-
zeıchnet wurde, ıst auch das Jahr der VON Aßdi  s  ö erwähnten ersten
Synode, ass die ın unNnserem Aktenstück behandelte Angele-
genheıt ohl lNlUu einen AÄusschnitt UuSs den Gesamtverhandlungenbildet. Der ZUIMN Bıschof VO  - Nühä$sSran erwählte Mönch Nestor-
1US VOonNn Mär(]) Jözä3äq War nämlich es Messalianismus angeklagt
worden un musste S1C Nu entsprechend jenem Kanon durch

Nestorius chrieh Nnach Livre de Ia Chastete 125 eıne Vıta des Von e
motheos E 170 786/7) auf eiıner Synode verurteilten « heiligen » JosephHazzäja. e Verdacht DE hn Wr somiıt nıcht unbegründet. Nach AbdısSö",der den W ortlaut des Dekretes anfüh  PE  ”  8 (IX 6); gt35chah diese Verurteilung Je-



285Zwel Synoden des E An  Katholikos imotheos

Unterzeichnung e1INeEes ıhm vorgelegten Symboh_1rns VOILl d1ıesem
Verdachte reinıgen.

Sachlich ist, dıieses Symbolum deshalb interessant, weıl es eine
ofÄcıjelle Aufzählung sowohl der alten christologischen Häresieen VO

nestorlanıschen Standpunkte AUS, W1e auch der VO  — Tiımotheos selbst
verworfenen Häresıieen enthält. Erstere werden ın rel lassen
geteult: Irrtümer bezüglıch der Menschheıit Christ1 : Markıonıten
Manıchäer : Irrtümer bezüglıch selner Gottheıit Iuden, Paul Ol

Sdamosata, Photın ; Irrtümer bezüglich der Unijon: peIne Natur und
Person deverlaner ; eiINeEe Person ıIn Zz W E1 Naturen: Chakedonenser .
Darauf wırd en innerkırchlichen Häresıieen übergegangen, die
gemeınsam aıt dem Titel Messalianer gebrandmarkt werden. Aller-
dings hatte e nestorianısche (persısche !) Kırche die antı-
nomiıstische, besonders unter en viıelen vagabundırenden Mönchen
stark verbreıtete Kıchtung des Messalıanısmus STETS ZU kämpfen *.
ber 6S W ar uch ei1ne behiebte Laktık, unbequeme Kıchtungen mıt,
diesem diskreditirenden Tıtel D schmücken. So War schon unter

wr A:rN Sabr150 dem berühmten Uriıgenisten Hannänä CN. Und
suchte auch Timotheos dıie zweı DSätze, dass die menschliche Natur
oder auch dıe Menschheıt Christi ott schauen könne un ass
dıe leı1blosen Seelen Bewusstsein besıtzen, als messahljıanısch ZUL

Verwerfung ZU bringen. Beide Sätze wurden ZAWaLr ın der nestor-
1anıschen Kirche jederzeıt [0281 einzelnen (+elehrten geläugnet, aber
autorıtatıv wurden S31 e erst un LE VOIl Timotheos hıer wı1e ın den
Synodalakten verworfen. Da ın mehreren Brıefen eingehend eıne
Wıderlegung derselben versucht wird, werden WI1T auf ihre AÄus-
führung und Begründung och näher einzugehen haben ber TOtZ

doch In dem g]eichen Jahre 174 Auch dürfte lıe Untiterwerfung des
nicht sehr aufrichtig seIN, da Timotheos INn dem nıcht viel Jungeren,
leider gerade dieser Stelle lückenhaften Brief Rabban Serg1us, dem-
selben VON eıner Bestrafung des berichtet. er ar Özadäqd und se1in
Kloster In Kardu de In as Auch der VONN Del (der g]eichen
Gelegenheit verurteıljlte Johannes von Däljäatäa gehörte demselben Ostier Al

— Solche xa e5sS In Persien (BE&0 Garmal) jedenfalls noch unter Sahrısök
( 604) Sie nannten sich « Chrısten » katexochen 1m Gegensatz den « Mes-
sianern 1a.ua.£>° ) Vgl d) Hıst. de Jahballahta, FrO1S AUTFrEeS natr eic

288, 213
SO 1ST jedenfalls dıie ungeschickte Konstrucktion ZUuU verbessern.
Vgl hes Kanon des Ezechilel.
Vgl Ass 1il 101
Vgl aun Moses Dar Kepha , 141 e kath Theol XII 2902
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dieser Kntscheidungen gelang Tiımotheos nıcht, seınen bezüglı-
chen Auscheinungen autorıtatıves Ansehen ZU sıchern. Ssem anı
zann sıch Z Wal nıcht auf Quellen stützen, WeNn (B 114 166)
behauptet, dass der dogymatische Kampf, den SeEIN Studienkollege und
Nachfolger 156  S bar Nün Timotheos In eidenschaftlichster
Weiıse führte, gerade diese beıden Sätze sıch drehte. Allein Aa U
inneren Gründen ıst 1es doch wahrscheinlich, da gerade diıese beıden
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Sätze eben 1m Vorl1ergrunde des Interesses standen un der Name
täalemt6ös (Gotteslästerer), ın welchen seın Gegner den Namen
<o  <D  <  <r verunstaltete, sıch ungezwungensten AaUuS seiner Be-
hauptung erhlärt, die göttliche Natur  Christi könne VO  b selner
menschlichen Natur nıcht gesehen werden. Beıde ‚ehren 'anden
ZAWaLl auch später och zalreıche Anhänger ; aber als Dogmakonnten S1e nıcht gehalten werden.

Hs /olgen Arje Kanones, dre aufgestellt wurden DONRN dem
heiligen Mär()) Timotheos, Adem K atholikos, mf den Me-
l7‘0}30h'(6;@ aund Dischöfen, dÄdie hei ihm sich einfanden, un.d
Adrje SA den heiligen Mär()) Agorém- gesendet wurden für Adie
ANSC Hyparchie Elam.

1ımotheos, der CEVOG; durch (G(ottes Lebendiema-
chers Krbarmen Katholıkos, Patrıarch mıt en Bıschöfen
der STFOSSCH Patrıarchalhyparchie und den Priestern und
Grläubigen der Patrıarchalstädte dem Heılıgen Gottes,

10 Mär()) Aorem, dem Bıschof, Metropolıten VO  am belapät
en Bıschöfen, mıt en Priestern und Gläubigen, welche
der Hyparchıe VON Klam angehören : Krıede und uhe Se1
auch In Chrısto, dem Lıiıchte der Welt

uren 10mo0s, den iıhr 11S5 MC den keuschen Priester
nd Kınsıedler Abraham schıcktet, en WITr erhalten und

Kath ist der altere leg1time Titel, der deshalb 11 den ofeciellen Akten-
stucken dem später usurplerten Patriarchentitel meılstens vorangeht

“  ° 1: Seleucia-Ktesiphon nach der AUS der persischen 7Z7e11 überkommenen
Formel In Wiırklichkeit WLl ]J& amals Bagdad die Residenz des Patriarchen
w1e des Chalıfen

Der Einsıdler 7.—| In der nestorlanischen Klöster innerhalh der
die sıchKlosterumfriedung In einer ahbgesonderten Zeilhütte

selbst erbaute, angewilesen rhielt, oder-auch won einem Vorgänger abkaufte
(Rev de Or CHAre 111 101), während der gewöhnliche ONC (1—2525 )
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mıt S Kreuce gelesen, Väter und Brüder. Chris-
LUS, welcher dıe Ursache aller (Güter ISt, er welcher den
1n Miıtte stehenden Zaun und Aıe Feindschaft INn seınem
Kleische zerstört hat beten WIT d bekennen W1! und
opfern WIT Opfer es es uncd| (les Bekenninisses Z se1Ner
Ihre uüG oben WIr ıe S VüSSC Sorefalt, dAje iıhr JELZ
W 16 jederzeıt flr (A1e beobachtung und ut der Kanones
oxezelgt, welche ZU12 1mMme ührencde Pfade und ZUNN

Raiche (Grxottes gele1tende Wege S1O0L (dler eı 1öst VONN der
10 Macht er Kinsterniss und A Re1c  he SEINESs oelıehten

Sohnes Seführt.: Und wenm steht qauch (ler Kıfer für A1e
\ırche ottes mehr 4A1 qls euch, ehrwürdige Brücder % Denn
ıhr O10 5 deren Tugend 1n en friLheren Geschlechtern
oxleich en Strahlen der >Sonne A Kirmament (ler \(l{h0"'

19 Iıschen (Kırche) erschlen. Ihr se1d C A1e JE@ETZEIT W1e
Sterne {  a  ml Hımmel, (I1e Kırche  OLLEeS ErIEeUC  cet Auch
ıaben Manche AUS ench nıcht HAT miıt blossen. nackten
Worten sondern SN  U aunch nuıt dAem eıgenen Blute A1l1e
zatholısche Aırche geschmückt und OeZIeTt. Deshalb ist

}() 65 auch durchaus nıcht ME verwundern, diejenigen,
welche NIı ıhrem CISCNEN Bliute Aı Wahrhaeıt er Alrche
besiegelt‘, auch durch WA°ORT und Sorgfalt ıhre Kanones
bekräftiven und bestätigen. Deshalh SIN auch Wr 1N Elner
Siınnesem falt Teılnehmer (+lanzes In b  jenen gvöttlichen

N  m< (Dingen), Aurech welche dıe erhabene Schönheıt der Kırche
bewahrt WTG ındem WIr bestimmt und hne Schwanken
ST S veistigen Kisse auf den Felsen der Wahrheıt der
kiırchlichen Kanones und Konstitutionen setzen , A1e Z 11

lenen  a  S  verschıe Zeıten ON 41 Vätern, en Anosteln und
() Bıschöfen O1 Griechenland, Syrıen und Persıen, besonders

ler Vorbereitungszeit der vilta COMMUNIS Jehte, dıe gewönlich Jahre dauerte
(Rev dAe POr.chre {l 38 ach lieser Zeil Ionnte sıch der Mönch dem
Lehrfach, der Feldarbeit oder em kontemplativen en wıdmen C {11 380 E)

1 Vgl Eph. 27
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aber 1n gegenwärtiger Verhandlung uf A1e Känones und
Konstitutionen, dıe 1n dem sachsten Brıefe des Katholı  <OS
und Martyrers Mär()) Aßä, er sogenannten TWOXKTIXN N1e=
dergelegt sınd. Denn da WIr, nachdem Patrıarch >N  <  <r  Henän
S  lıgen Andenkens, VON der Krde Hımmeael 1e1m-
SCRDUANZE X ach Vorschrift (lar Väterkanones Aurch
Botenbhrıiefe, WIe Jedermann ohl bekann ıst, sowohl| eUTe

Heıilıgkeit W 1E aquch dıe übrıgen berechtigten Metropolıten
nd Bıschöfe herl]efen und Alje Eınen e11s persönlıch, teıls

1(0) Aurch Zustimmung (lem k anonıschen ufe foleten, Andere
aber  e1Ides unterlıessen, iındem S1E AUS Nachlässigkeit oder
anderen Ursachen ZÖGerteN, W 4S auch )e]1 Heıiligkeit
H(ra WIr reden sowohl der Ordinatıion (les 9  <o  <r  >N  Henän
selıgen Audenkens als qauch VOoON er etzten Weıhe und

15 dıejenıgen, welche en u{e folgend kamen, dıe Patrıar-
chenweıhe voreıilıg vollzogen, iıhr aber, dı1e 4US Nachlässıg-
keıt Abwesenden, 19 Krregung gerletet und anuch ungefähr
D Jahre der (G(G(emeinschaft mıt ((em Patrıarchen enthıeltet,
seizen WIT fest und bekräftigen folgende Bestimmung 1M

“”() Kanon de  IN Wortes Gotites, amı weder ]erzt och spater
sıch Solchaes G1 eIeTe und AaUS der Nachlässigkeit er Eınen
und (ler Vebereilung ler Ancdern In er Aırche Spaltung
entstehe und Unemigkeıt zunehme und Nıemand z  9 {as
A übertreten ım Worte Gottes, der Hımmel und Krde
132 und regiert.

Kanon Wenn der Patrıarch US dem zeıtlıchen en
sche1idet, komme der Bıschof VoNnNn Kaskar mıt sxeınNenNn Brü-
dern, den Bıschöfen der ]  N Hyparchıe ZU den es1-
denz)städten des Katholikos. Und mıt Zustimm ung der

Vgl Das yYynhados 124 (S 307 HS.) Has Aktenstück wIıird
CS  X Sdort In etIwas dunkler e1se charakterisiert. als na ln 5ös UT.A"\.IZ

<.oUL\>O E 3« an \..\ß 95 uu 19000 \aml.\cn‚.\ )-XJN S
er die ungiltige des UCH der SYNNAdOos 371



a  m  S Braun

.Zär:l? Mal v3 e=a\: Aa C IIÄnL D Mal
A  o ka 159 w &” MNa v:o...6\=o: CAI S IArAO
Lal O MDO . L AA X Ylds al 1
Lal mO Mar q 703 Ä'Ltn.:o

v.hv.!äß‘) $„:oo —aAr \ M1 X95
8a Nal G Aı al H.ag 6 &m

aar w L3 M el Mi\so.> NLEL ACAASC
ZNQ.AÖ\ —_S6 <.NM Qo A318
MaIANO MIM S L9AANO 1 AA QY M €

()va kaa AAn O6Ll MNOa da K
71-\AXD 6N Q 18

Qa q 7 gea13 Ya A - As A716 @o.»5\:o:
85 ın9,1 3 ol 1A39 QALS Q\QNO'U M da
l v01°’1 U30 L AAA ar Nal

w ©7 „ erl m \°U'L’ S MNAsl
395 AL X15 \lo IA3106 LA ar AAu L3

S6 CH \Qa'zmfl MO A QDaiz=_ A10
l 14A3593 e Alyays 315306 MAs L9 A0
\a GAALRQII D 1 AL q.l @:ß/.\:°; vW O A3

IDarn o Au I AD g

eß 6L \Q\,S Nxg O f AL

Q\° O1 A A D r AQ AAö al L3, Q y=) €OD
Mar 6Ll MNMaQY3 aAr AD AD LD AI — L AAA

M yl AVYCRJO LA 9 8l L L AAr A 61



Zwei Synoden des Katholikos Timotheos 208

(beiden) Städte sollen SI1E Schreiben schıcken ZUuerst A& den
Metropoliten VON K[ uncd SEINE Bıschöfe ; dann Al den
ON Basra und a die UVebrigen In der epistola practica
estimmten und 1E auffordern, Z der Ordination des
Patrıarchen ZUuU kommen Kıs ist hber verboten 1mM OTTIEe
Gottes, dessen Macht Hımmel nd Krde Halt, dass qAje
Bıschöfe und dıe Eınwohner er (Residenz)städte A, dıe
Wahl, Zustimmung und Ordination des Patrıarchen gehen
bevor er Metropolit VOnN Klam und dıe genannten etro-

10 politen mıiıt Je Te] Bischöfen jeder Hyparchıe kommen
der ıhre schrıftlıche Zustimmung schlıeken. Wenn S1e aher
v  9 wıderspenstig dıese Konstıitution ZU übertreten,
sollen S1e 1mM Worte des Herrn fremd und ausgeschlossen
SAIN on der hımmlıschen und irdıschen Kırche aıt em

) Sohn der Verwegenheıit oder vielmehr der Missgeburt, dıe
S1E ZEUSEN. her auch der Metropolıt VO Klam SO WI1@E
d1e berechtigten Metropolıten und Bıschöfe dürfen, nach-
dem ıhnen dıe 1SCNOTe der (Patrıarchal)hyparchie und dıe
Städter geschrıeben, ohbhald 311e deren Rrıefe erhalten, 1
Waorte Gottes, dessen aCc Hımmel und Krde hält, nıcht
zZÖgern , persönlıch kommen oder iıhren Brüdern ıhre
Zustimmung schıcken. Wenn S1Ee hber weder persönlıch
noch AdAurch Zustimmung mıt ıhren Brüdern (+e8menınschaft
haben, sollen S1Ee rem und ausgeschlossen Se1IN N}  am der
hımmlıschen nd ırdıschen Kırche 1mM Worte ({es allmäch-
tıgen Herrn und dıe Versammelten dürfen es KESELZ-
mMässıg und ordnungsgemäss ach den anones vollzıiehen.

Kanon Weder Bıschöfe _ noch Metropolıten dürfen
VO dem , welcher als ıhr Überhaupt ausgesondert wird,

2 weder VOT' och ach der Ordination ausserhalh der Gesetze
Bıschofssitze der dıe öster, (aus denen) dıe Patrıarchen

er die Stabilität der ischöfe vgl Syn Mar Aba CH  s IS Joseph CH  S a
KEzechiel Al Dagegen wurden häufig einfache Bıschoöfe auf MetropolitansjtzepromovIiert,
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leserlich geworden.
Das letzte Wort 1ST, urch Abklatsch der gegenüberst_ehenden Se1ite
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(hervorgegangen) * oder ırgend welche STOSSE der geringe
Geschenke verlangen. ucC dıe Gläubigen der (Residenz)-
stadte dürfen keıne (reschenke und Ehren VO  z dem, der
ıhnen gehört (%). fordern. Wer aher gx1e oder verspricht nd
W 6]° für sıch Solches verlangt, a0 11 @]® Bischof O  er
Metropolıt ist, us se1ınem KRange Yestossen werden ; ist (2 ]°
La1e der Kleriker, werde 1M Worte des allmächtigen
Herren VON der Kırche interdiclert.

Kanon IFE Wer nıcht m1t Jugend geschmückt ist, noch
10 durch Sınnesreinheit glänzt, och erstrahlt 1n den Strahlen

des orthodoxen (+Jlaubens und 1n der Kenntnis der Schriften,
werde ZU diesem furchtbaren, göttlıchen Dıenste N1C AaUS-

gewählt och aufgenommen. Denn W6]) aınen Ungeeigneten
wählt, ist des Gerichtes würdie ; sıch aher hingiebt, Ob-
W0hl}61° olchen Schmuckes entbehrt, ist les Feauners (schuldie?).

Kanon Jeder Bıschof, Kıinsıdler und Gläubige, der
/ler Häres1ı1e der Messalıaner oder elner anderen angeklagt 1St.
darf, hbevor schrıftlich VOT der katholischen Kırche Aıjese
höse Lehre anathematısiert, nıcht 1n se1INeM Kange A1enen

“M) Ooder &. der Aırche und den Sakramenten teiılnehemen 1m
Worte des Herrn

Ueber eine Exemption des Osters; 4S dem der Patrıarch hervorge-
Sangen, xonnte ilch nıchts finden Dagegen citlert Bar :E BLAa)a 1m Nomo-
kanon VII einen anon der X Perser demzufolge das Begräbniskloster des
Patriarchen exXxempt seın soll Bezüglıch des Chorbischofs vgl Canl SYyI' N1IC,
Von berichtet SoNSs AßdıSö CoOoll OCANN VII Ö, habe das « oDere Kloster und
die dortige Schule » exempt emacht

Dieses Verboltl. Wurde sogleich praktisch in dem a Is {olgenden Pro-
tokoll.
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Assemanı {I11 Vel uCH der SYNNALOS A  N Ich gyebe daher 11 U1*

dıie Uebersetzung aQes Citates, wohel ch cdie Zusätze UuNSeI’es Textes durch Klam
ern hervorhehbe
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Dıiese OTie bekräftigen WI1Ir W 1e mıt könıglıchem Siege]
mıt den Perlen der Oorte des Katholıkos und Martyrers
Mär(]) Aßd. 5 anones des Patrıarchen Aß  a y qauf-
vestellt 1n dem sechsten Brıefe, er WOUKTLAN : <«WIr schneıden
a und schliıessen ich, der Patrıarch und WITr Metropolı-
ten und Bischöfe nd ın der ra des anfangslosen Vaters,
1mM Worte se1INES ew1gen Sohnes und 1n der aC seINeSs
heilıgen (+e1stes egen WIr indung und Anathem darauf,
dass jemand, der anathematısıert der gestraft wurde, nach

10 dem Principate o]ühend verlangt oder sıch selbst, das
eIC oder den (*2nuss mehr lıeht qls GOtL,; ach meınem Tod
aut meınem Stule sıtzen un«d das Amt (des Patrıarchen iınne
hahen nd verwalten dürfe Sondern werd> geschickt VO

den Bischöfen (der Hyparchie) des tuhles des Katholıkos
15 mıt Zustimmung ON auch en und der beıden A{}

den Metropolıten VO  - BA0 WEeNN e ]” kanonısch (und
mı1t unNsSerTer Krlaubnıiss VOT uUunNnsSsSerTeIN Tode) ordınıert 1S 4 .
hernach D dem der FPFratt hernach ZU dem VON _  ©
hernach Z em VO  s (Karkä) de h&äQ Slök Diese sollen

20 den Res1idenzstadten x7ommen (sıe vlier, oder wenl1gstens dreı
VO ihnen n1t den Bıschöfen des Patriarchalstuhles und) Je
rel Bischöfen der 9 vier gyenannten Hypärchieen und sollen
gxeme1nsam, mıiıt Zustimmung der eiden Städte eınen Mann
wählen, frel vOoONn falschem Scheın, YeLFE, i1m rechten (*+lau-

Sein Leben 5, TAau uUCH der SYynhados U3
Dl ID 3d « nachge D

‘Aßd &« a  P Bischöfe D
!& Das Bestätigungsrecht hatte sich Mär(]) 3A In Brief wiıeder vorhbehal-

ten Vgl uCH der SYNNAAOS 124 Die Reihenfolge der Provinzen wird auch In
den Akten des Isaak und Joseph offieiell festgesetzt: B&0 Hüzäd)€ (BE0 Lapat),
Bä% Aräamäje (Nis1bD1s), Maisan (Präat), Hdajab Arbel), B&ä0% Garmal Karkä), ÄATS

(REW Ardasır) Chorasan (Merw) Auffallender e1ıse fehlt hier w ıe oben Nis1b1is.
Wahrscheinlich fällt dıe Ahfassung des Briefes in das dort nach dem ode des
Bischofs Paulus entstandene Schisma SyYynhAados 123) und wird deshalb
dıe Provınz nicht erwähnt. Der bel ‘Abdıisö ceitierte Kanon Cuhrt es da

TEL A eın Umstand, der FÜr dessen Selbständigkeit Spricht.
'  ‘} ‘ABd « 1ese vier miı1t C

19RIENS CHRISTIANUS. Wr
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0Zwei Synoden <ies Katholikos imotheos

hen vorsichtig 7 wandeln, Aas rechte ekenntniıs T VE1'-

künden, mehr qls se1IN Lehen A1e kırchlichen anones
1üten und WEe1seE 1n er Reinheıt und Keuschheit ZU Wan-
deln Dıesen sollen 331e nach der Veberlieferung er h | Vä-

“ tEr | In der ırche von KöÖök  E  > ordıinileren und ach uUuNserTem
T’ode Stelle auf uNnsSseremM Stuhle sıtzen lassen.
Und dıe Barmherzigkeit der allerhabenen Irinıtät ewahre
ıhn, ıhm nd stärke ınN, dass der Spitze des
chrıistliıchen Volkes stehe Lohe Gottes, SECc1INES Chrıistus

10 un (+7+e1stes Sollte aher ach meınem Tode anders DC=
schehen, komme (+0ttes Lorn Hımmel über dıe, wel-
che anders thun nd über Alle, dıe mıt ihnen (Ü(EMeEINsSchaft
haben, mıt dem Amen der SaNZEN Christenheit V

her das auf dıe Kanones der atfer und Synoden Be-
züglıche 011 für JEtZ U 1n einem xacpo'cÄoczov ‚egeben se1IN ;
(bezüglich) des Fehlenden 1alten WIır, Gott befiehlt,
hae] euch der he1 uUunNns e1ne allgemeıne Synode der Väterhl-
achöfe und erganzen

Wır wollen, dass ıhr ber uch das wısset, ass WITr
“() HIC WAas ferne sel, AUS Hochmut oder Gleichgiltigkeit

euch N1C kamen, sondern des Aufbaus der
zerstörten Kırchen und A4US andern zwıngenden Ursachen.
uch hbefahl ött der Allherr, ass der önı1g, dessen en
(xott erhalten wolle, 1LSET'E des Kırchenbaus

25 annahm. Sechsmal kamen WITr VOTL ın In dieser aCc
Sobald ber dıe Fesseln sıch lösen, durch dıe WIr W1e urc
an gefesselt sınd, kommen WwIır, auch sehen und 1n
ött Srüssen, der euch stärke, gqlle Tage Lebens
seınen ıllen eriullien ohl und etie FÜr uUuns.

30 (+nade 4E1 mıt euch Amen

Soweit ich sehe, sprechen dıe Synoden VOTI Mär()]) 2 1U VOoN der aÜDO
stolıschen der Kirche VOon Kök6@; Isaak CH,  S 1 DAS  15  z AQ SyYyN

47, D9) Bäßal ebd 838); der Schluss des Mär(]) Aßä 1s% allerdings dıe KOnNn-
SCYUCNZ, Die Apostolicıtät des Stules VOoN KöOök@ hberuht auf einer ründung durch
Mär(]) (S dessen Vıta ed Abbelo PE 36)
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Ich Tımotheos, Urc dıe na Gottes) Katholiıkos
Patrıarch unterschrıeb nd sıgelte Serg10s Metropolıt on

Prät de Maısän S  E&  hıh bäröjeh Bischof on Kaskar Joe]l
Bıschof VO  b Hirtä GrigÖör Bıischof VON Zäß  8 Johannän,
Bıschof Ol Päröz Säßür Danıel Bıschof VO RA Däräle
S1160 Zekä, Bıschof VO  E Trihän Su(ß)halsmäran, Bıschof
VOL senn  C (de b& Ramman) (+abriel VOon (Jübe (?) de

A AArzün Saßrisö Bischof VQ  — Nih  ÖTr  > (?) 10 R{I’0O€ (?) Prıester
und Archıdiakon des atholıkos Zu {Ände sınd dıe Kanones,

1() dıe VO  E dem heilıgen är(]) Timotheos, em Patrıarchen
Hud den Bıschöfen mM 1T ıhm aufgestellt und des Wrıe-
ens Al den he1i1lıeen Mär A den Metropolıten VO  E

Klam gesende wurden

ach Mär@& 73 Thlielt VOoN Unterstützung ZUu Bau VON Kıirchen
Vielleicht isT. identisch m11 dem Buch Keuschheizt n 9) genannten

In Brief 43 rwähnt die von iıhm vollzogene Ordination qus ‘Elam
gekommenen T1K äröjeh Z Kaskar

Hıra, Residenz der ahmıden , das unter den ersten Abhasıden noch
eE1INe kurze Nachblüte Tlehte

Unterschrieb auch Protokoll des Nestorius Nühäsran 708 Die be-
reits 410 genannte DiGöcese den Zähe Jag zwıschen Seleucıa Kaskar
Wäsit) 2000 westlichen Tigrisufer. enauere$s he]l arquar Eransahr 164

oder mbar, A Kufrat VOon apur 11 erbauft, einst 17’9 gehörig
6 westl V. Seleucla ; später kirchlich m17 Kaskar vereinigt.

W 41° Vo Chalıfen Mansur m1 dem Patriarchen Jakob 1iNs Gefängn1s
bl  <&  Worien Später restaurierte dıe Kırchen VOoN Tirhän. om aphrıan Paul
Thiell dıe Erlaubnis, Tagrıt eINle nestorijanische Kirche auen, nachdem
den Jakobiten Nis1ıbIis VO1 Metropolite Cyprıan dıe berühmte Kırche des
Mar Domitius zurückgegeben W alrl° (Bar ‘Ebr Chron eCccl 11 155 57)

O Sein Nach{folger, Narse noch Timotheos konsekriert h 14)
auch Kär  Ad A ()stufer des JTIgT1S Parasangen nörd| Tagrıt

10 wol AUuS Nihorakan verstümmelt das der stse1te des Urmlasees
Jag Vgl Marquart Eransahr

11 Är0@6 ( S9447 ) hat auch Mare vielleich 1st aber doch identisch mit
JENEM Archıd MäÄrTrO@G (SIy0) der bereits die Wahl näniısSö durchgesetz
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1{1

* folgt Arje Abschrift ÄAessen , WOorüher /NVesto) DE Bischof
BeQ Niühadöran der ÄAes Messalianismus an_geklagt WT

an ProtoRohl ınquırert U ırde, SOWLE dessen, Ü GE

Altgemeinen festgesetzt wurde ÖN ÄAen Versammelten und
ÖN dem A Mär()) LT imotheos, dem Patriarchen, der ihm
dann Adie Bischofsweihe JA0 aın Jahre Wl der Liegierung
AÄAer Araber .

Ich Nestor1us, Prıester und ONC AUS dem Kloster
de  > Mär(]) JÖzädäq bekenne, Aass ıch gegen wartıe VOT em

1() Heılıgen em Vater der (+2e2meınschaft Mär()) Tımotheos,
dAem Katholıkos un Patrıarchen Z41 11 Werke des Dienstes
({ es Kpıskopates VO  an B&0 Nühäöran erufen wurde Da hber
VO  an Manchen C: Se1INeTr Heilıigkeit hber mıch nnohle (7e-
rüchte und O0Se Keden vorgebracht wurden, verlangte der
Mär(]) Katholıkos uSs HIGEHDEeT and eE1116 pologıe und E1IMN

Protokaoall amı ılch frel und erscheıne ON ıhren VeI'-

unreinigenden nklagen (und ZWar) 6116 Anologıe WETEI der
ehrenrührıgen Anklagen dıe ON offenen Mäulern und ZU-=-

ve]llosen Zungen VOT S61 HET Heılıgkeit D mıch vorgebracht
() wurden CEIN Protokoll WESCH der Aufrechthaltung des lau-

enNns de1 der ©&ZanzZEN katholischen ırche herrscht und
Anfange z ausgeht, SO WI1e (ler Beobachtung der oöttlı-
chen PBefehle und (7ehote Aje VO  a em ehben gebenden Munde
1561’65 Herrn nd (Grottes, Jesus Chrıistus bestimmt und
überlıefert wurden Zuerst verkünde ich dAas ort dAes wahren
(Jlaubens den ich 1111 Herzen festhalte und nıt dem Munde

—A er Lage und Namensform vgl f£fm Auszuge 208 später
Brief

der vielleicht hbesser « verwor({ien > ; denn 56n A schliesst die kanon-
istische Bedeutung vVvon OMNLGELV ZQOPLGELV siıch
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bekenne, heimlıch und öffentlıch, VOr Gott ınd Menschen,
welcher lautet Ich xlaube C  11 elne göttlıche Natur, nıcht
geworden und N1IC vemacht, dıe Alles Uus dem Nıichts
Daseın brachte, unerforschlıich, unbegrenzt, leidensunfähle,
1n den re]l gjejchen, nıcht gespaltenen Personen des Vaters,
Sohnes und (7*e1stes und 1n den ınhärıerenden, unveränd-
erlıchen Personeneigenschaften erkannt. {Und 2 eınen Herrn,
Jesus Chrıstus, den ON Gottes, In QE1NeTr Gottheit ON dem
Vater NOT allen NWalten:* ZEZEULT, 1n se1INer Menschheıit

10 ah (rxe18t und VO  > Marıa, der Jungfrau, empfangen
und geboren ohne geschlechtliche) Verbindung, 1n Se1NET
Menschheıit ahstammend und ekann aqals Uus dem Samen
Abrahams und Davıds XCMASS der Verheissung der Pro-
heten, ıIn se1INer ottheıt aber vollkommener (Ü0tt OI

vollkommenen G(0tt, der A Knde (ler Zeıten 1m Fleische
1N dje Welt kam, (11@e Sünder /AG erlösen und lebendie NI  1

machen. ernach verwerfe 1CH; ne nd WEISE lch a.h
qlle Haresıeen, dıe ausserhalbh dieses gesunden Bekenntnisses
laufen, S  A ass S1e Christus Is Gott alleın bekennen,

{} ındem S1E Natur und Person saıner Menschhe1 Jeu&neBn;
wıie d1ıe Markıonıten und Manıchäer, E1 C dass S1Ee Christus
q s blossen Menschen erklären, indem 31 e Natur und Person
seINEer (x  E  t{theıt leugnen, w1]e (I1e alten und neuen Juden,
W1@e au OM Samosata und 1017117 der Galater u«c
anathematısıere ich dıe, welche zugleich SCcOEN saıne Gottheıt
und Menschheıt {reveln, ındem 31E hald CINE Natur und
Person, hald PINE Person 1n 7WeE1 Naturen bekennen, WI@E
Aıe Saväpmaner und wıe Aje Geistesheschränktheit der 1n
(Chalk-don Versammelten, dA1e 1n ojeicher Weıse ı1 sıch

3() salhst und mıt der Wahrhaeıt streıten. uch anathematısıere
ıch Aje A höse Gesinnung der Messalıaner. dAlıe hald
lästern behaupten, 2asSs dıe QFur des Eingebprnen VON

Oder « Ewigkeiten ” o
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unleserlich geworden
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se1Ner Menschhaeıt gesehen werde, bald, ass SEe1INE Mensch-
heıt eınfach und N1C zusammengesetzt sel, geEMASS der
hbösen und vottlosen Ansıcht der Manıchäer. Denn dıe
göttliche atur ıst unkörperlıch, unendlıch un en (Je-
schöpfen unsıchtbar ; dıe Natur und Person der Menschhe1
uUuUNsSere Herrn Ist körperlich, egrenz un sıchtbar en
Vernunftwesen. Deshalh ıst S1e unfähle, dıe Natur se1ner
e1 |zU sehen |. Denn W1@e dıe Natur des Herrn N1C 111

begrenzt, anfangs- und endlos ist 'Jeich se1lnNer Gottheıit und
W 1e A1E N1C unsıchtbar, ungeschaffen und unkörperlich ©

WwI1e der Log0s und der e1sS kann uch dıe Menschheit
des Herrn sE1INE el nıcht sehen, W1e der Sohn, der
L020s und der hervorgehende e1s dıe alr (J0ttes sehen.
Durchaus a1eht Nıemand den Vater, sagt der err, 4USSEe])

der, welcher VON (Xolt eW1S geboren ıst oder hervorgeht,
der S1e den ater (Vel Johann 6 46) Ich anathematı-
s]ere also Alle, Aje getroffen wurden, festhalten, oder D
roffen werden hbe] e]ıner verdorhbenen Gesinnung, indem
A1E VO einer Veränderung und Wandlung der Naturen In

Herrn Jesus (’hristus phantasıeren. KEihbenso VE]’-

werfe nd anathematısıere ıch Alle, welche 9 da dıe
Menschheıiıt des Herrn Uus lhrer /Zusammensetzung gelöst
un einfacher, N1C zusammengesetzter (+e1st wurde. Denn
W 1e ao ]] SONST. estehen das Wort des Herrn dıe A postel

c) A ) « Berühret mıch und w1ısset, dass e1N e1s nıcht 4 1e1SC
und Knochen Ka W1e iıhr sehet, ass ich habe (Luc 39)»
und jJenes 411 T’homas « Nımm deıne Hand und lege S1E 1n
meılne eıte ; ımm deınen Fınger und s1eh meıne Hände
(Vegl ohann S 21 D q und ]enes : « W der Menschen-
sohn auf den olken des Hımmels kommt (Vel

und jJenes der nge dıe Apostel : « Dieser
Jesus, der VON eauch Z Hımmel rhoben wurde, wırd
kommen W1@e  2 iıhr ıhn ZU Hımmeael aufsteigen 49 (Act

11} » und jenes : « S1e werden schauen auf mich, den S1Ee
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Iurehbohrt (Johann. 19 Orl » . Auéh anathematısıere ıch
dıe, welche S  e könne 1n diıeser Welt e]nNe VOllköm-
menhaeıt geben , die dıe heiligen und göttliıchen akra-
mehte * verschmähen nd verachten und N WAagEN, Alje zırch-

N liıchen (+esatze nd Kkonstitutionen ZU übertreten übenso
dıejenıgen, welche DEN, dass dıe Seelen nach ıhrem AÄAus-
Ca& AUS dem A1 fühlen, wı1ssen, wırken, (Gott) en
der (von Fürbıitten e) Nutzen haben Denn nıchts solches
kommt ıhnen Z hıs S1Ee ıhre Leiber (wieder) anzıehen. Das
aqalles habe ıch als Protokoll miıt Mund und Her7z festgesetzt
VOT Gott, seinem Chrıistus nd Geıiste, 71 vollzıehen
e1IMl1ıc und öffentlıch WKremd 31L iıch Allen SC1N, dıe
daran festhalten heimlich Oder öffentlıch Nenn ıch aber,
W34S fern Sel, 1n Wort Oder Werk | betroffen w ürde | he]l

J Kınem VO  an dıesen, so]1 iıch fremd Se1N Gott nd allen
vöttlichen Graden und Ordnungen, Ja er Christenehre
1mMm göttlichen Ort,; dessen Macht 1mme nd Krde hält
und reglert. Ich schrıeh und sıgelte Protokaoall und Vertrag
VOT der angebeteten 1 rinıtät. em Herrn aller Güter Zeugen
sınd Aje Chrıistus l1ebenden Mär(]) Johannän, Metropolit
VO Nısıhıs Nestor1us, Metropolıt ON AtOör (Hdajab)

ABıschof ON Balad , Ahd150 Bıschof VO  s Keoar Zamre J

aulfe und Kommunion: vgl d Synhados 174
“  © Der Glaube den Seelenschlaf ordertie eigentlich konsequent ıne Ah«

lehnung der Furbitten für die oten und der Heiligenverehrung. Diesen Kon
SCQUECNZEN entgehen, erklärte INan heılde Tradıtionen dahın, dass die Fürbıiıtten
In der Auferstehungstunde vergebend wırken und dass &X in den Gebeinen der
Heiligen Gott wohne Y Vgl TAau N, Moses bar Kepha 144

Ordiniert NacC 'Amr re len Sabrıisö®‘, den dritten Nachfolger des
1im Patrıarchate ZU Bischof VON Charrän

Ordiniert auf briefliche Aufforderung des den Onch Klıas B&0 ‘A hbe
ZUMM Bischof VON Mükän T3 arga 10)

5 )L"J hbel oSsSu gelegen
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fes fehlen ; ın der sınd dafür dreı Zeilen leer gelassen.
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ADavıd, Bischof VON Hnaıta und Héß tön Aßd150 Bischof
VO1 Margä Moses Bıschof von 11imäniä Johannän, Bıschof
VO  a ü  kı (*) <  Oß  <r{  5 VO a  © O Salli’g;l Ol Damaskus
Sliba 7ekä ON Trihän, Gabrıel on 360 a  16

r Hebtön, gewönlich O"\5u der inken Seite des STOSSECNH Zab cgelegen:
ach uCH Keuschheit 839 ag der 515 ungefähr eilen VOoN

Bä&AQ ‘Ab&6 Hnaitä das Gehiel der Mündung les Rowandız In den ST OSSECN ZaD,
SO mı1 Ma altä unlert I, ÖOr 4Ol uCH Keuschheiut 495, 69)
Davıd Wal‘ jedenfalls der Nachfolger jenes Rustem , der aufg  etien
Wl (TD o If})

Lage vgl Tn arga I1 43
Wahrscheinlich stlich adıja gelegene Temanun, oder Temanıin.

Vgl Assemanı Or 785
nach Assemanı Or 749 in Bä0 (jarma1l gelegen; In den Acta

arıs (ed el00S 67) erscheint e5 agegen in Verbindung mı1t Ktie-
siphon.

D oben 301
Wal' eiıne nestorjanische Dijasporadiöcese lä;.:>e;)

Vielleicht das bel Mosul gelegene B&0 Häle.
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